
 
 
Bericht des Aufsichtsrates der BaumInvest AG an die Hauptversammlung 2024 
 
Die erfolgreiche Geschäftsentwicklung der Vorjahre konnte auch 2023 fortgesetzt werden. Zum 
zweiten Mal in Folge wurde durch das gute Jahresergebnis der bestehende Verlustvortrag weiter 
abgebaut. Der Kompensationsmarkt hat auch in den nächsten Jahren großes Wachstumspotenzial. 
Die BaumInvest AG hat ihre Position in diesem Markt weiter ausgebaut und konnte neben Costa Rica 
den zweiten Standort Kolumbien erfolgreich etablieren. Damit ist die Voraussetzung für weiteres 
Unternehmenswachstum geschaffen, um gemeinsam mit unseren Kunden ökologisch-sozialen 
Mehrwert zu schaffen.  
 
Der Aufsichtsrat hat die zahlreichen Aktivitäten wieder mit großer Sorgfalt begleitet und sich im 
vergangenen Jahr zu vier Sitzungen getroffen. In der ersten Sitzung im Februar wurde umfangreich 
über den Projektfortschritt des ersten Kompensationsprojektes „Batch 0“ in Costa Rica berichtet. 
Hannes Thaler, zuständig für die externe Qualitätskontrolle des Projekts, hat als Gast zudem einen 
Einblick in das Thema syntropische Agroforstwirtschaft gegeben. Die zweite Sitzung im Mai war 
hauptsächlich der Feststellung des Jahresabschlusses 2022 gewidmet sowie der Vorbereitung auf 
die Hauptversammlung 2023. Die dritte Sitzung im September wurde vor allem zum Strategie-Update 
des 5-Jahresplanes genutzt. Wichtigstes Thema der vierten Sitzung im Dezember war die 
Verabschiedung des Wirtschaftsplanes 2024.  
 
In jeder Sitzung hat der Vorstand zudem ausführlich und transparent über die aktuelle 
Geschäftsentwicklung informiert. Thema waren neben den finanziellen Aspekten auch Vertriebs- und 
Marketingaktivitäten sowie die Team-Entwicklung. Nach Bedarf gab es zwischen den Sitzungen 
weitere schriftliche und mündliche Berichte durch die Vorständin. Das Berichtswesen hat im 
vergangenen Jahr einen weiteren qualitativen Sprung nach oben gemacht, Urteile und 
Entscheidungen des Aufsichtsrats können jeweils auf einer sehr soliden Informationsbasis getroffen 
werden.  
 
Zur internen Meinungsbildung hat der Aufsichtsrat teilweise auch ohne den Vorstand getagt. Zudem 
hat sich der Aufsichtsrat gleich zu Beginn des Jahres gemeinsam mit Antje Virkus in einem eintägigen 
Workshop mit der eigenen Arbeit befasst. Durch klare Absprachen zu Arbeitsweise, Kommunikation 
und Schnittstellen konnten die Abläufe weiter optimiert und an neue Erfordernisse angepasst 
werden.  
 
Carolin Salvamoser konnte sich bei einer einwöchigen Reise im Juli 2023 von den Pionierleistungen in 
Kolumbien überzeugen. Sie brachte viele Eindrücke insbesondere von den frisch aufgeforsteten 
Flächen, dem Worker Camp, der Baumschule, den Menschen vor Ort sowie dem zeitgleich 
stattfindenden On-Site-Audit der Gold Standard-Zertifizierung mit zurück. Innerhalb kürzester Zeit 
hat sich unsere Finca „El Veraneo“ in der abgelegenen Tiefebene im Nordosten des Landes zum 
Zentrum umfangreicher Aufforstungs-Aktivitäten entwickelt.  
 
Dem Aufsichtsrat gehörten im vergangenen Jahr unverändert folgende sieben Mitglieder an:  Martin 
Homola, Joachim Koschel, Gabriele Rück, Carolin Salvamoser (Vorsitzende), Erhard Schulz, Ursula 
Sydow und Gudrun Welsch (stellvertretende Vorsitzende). Ausschüsse wurden keine gebildet. Mit der 
Hauptversammlung 2024 scheiden Gabriele Rück und Joachim Koschel aus dem Aufsichtsrat aus. 
Beide haben als langjährige Beiräte und Aufsichtsräte die Entwicklung des Unternehmens über viele 
Jahre positiv geprägt. Wir bedanken uns bei beiden von Herzen für inspirierende Beiträge und 
wertvolle Teamarbeit. Die Positionen werden nicht neu besetzt, da die Größe des Aufsichtsrates in 
der letzten Hauptversammlung auf fünf Mitglieder angepasst wurde.  
 



 
 
Antje Virkus hat mit ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im vergangenen Jahr wieder mit viel 
Weitblick agiert, zahlreiche Hürden gemeistert und ehrgeizige Ziele erreicht. Dafür bedanken wir uns 
ebenfalls sehr herzlich und wünschen weiterhin viel Elan für die anstehenden Aufgaben. 
 

  


